








 Monsun-Festival trotzt dem Regen  
 

WOHLEN – Etwa 1000 Personen liessen sich vom schlechten Wetter nicht von 
einem Opn-Air-Besuch abhalten.  

Wer sein Open Air Monsun tauft, darf sich nicht wundern, wenn es regnet. 
Dem Publikum hat es trotz dem schlechten Wetter gefallen.

VINCENZ BRUNNER 

Eine ganze Reihe von Sarasanizelten wurde an der Fischbacherstrasse aufgebaut. 
Diese waren auch nötig, regnete es doch am Wochenende beinahe ununterbrochen. 
«Mit den Besuchern ist es halt schwierig, wenn es sintflutartig regnet. Trotzdem sind 
zirka 500 pro Abend gekommen», sagt ein erleichterter Michael Cescato, 
Medienverantwortlicher des Monsun-Festivals. Schade wars dennoch, denn die 
Organisatoren hatten sich so viel Mühe gegeben: Grosse und kleine leuchtende Türme 
schmückten das Open-Air-Gelände, eine Feuerspirale von mindestens fünf Meter 
Durchmesser sorgte für Wärme und Licht. 

Keine grossen Namen 

Das Programm bot zwar keine grossen Namen, aber dafür viele Musiker und 
Musikerinnen, die noch auf die Entdeckung warten. So zum Beispiel DEW aus Basel, 
die den Singer- und Songwriter-Contest gewann und mit ihrer vollen und schönen 
Stimme das Publikum begeisterte. Oder Mole mit der Frontfrau Rosie, die sich wie eine 
Furie auf der Bühne bewegte und mit ihrer professionell ausgebildeten Stimme oft ans 
Limit ging, derweil ihre Bandkollegen satten und harten Rock spielten und so das 
Publikum mitrissen. 

    
Rosie von Mole gab alles, was ihre 
Stimme hergab. 

 

  

  

 Aus der Aargauer Zeitung vom 7. August 2006.
Weitere Infos unter www.azonline.ch.  

   
 
















